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DIE SCHWIMMVÖGEL DER HAGENAUER BUCHT AM UNTEREN 
INN (OBERÖSTERREICH) – BRUTBESTAND UND 
SIEDLUNGSDICHTE IN DER BRUTSAISON 2020 

The water birds of the Hagenauer Bucht on the Lower Inn River (Upper Austria) 
– Breeding population and abundance in 2020 

 
von F. BILLINGER 

 
 
Zusammenfassung 
BILLINGER F. (2022): Die Schwimmvögel der Hagenauer Bucht am Unteren Inn (Oberöster-
reich) – Brutbestand und Siedlungsdichte in der Brutsaison 2020. — Vogelkdl. Nachr. OÖ., 
Naturschutz aktuell 28/29: 83–92. 
Die Schwimmvögel (Entenvögel, Lappentaucher, Rallen) der Hagenauer Bucht bei Braun-
au/Inn (Oberösterreich) wurden als Teil einer im Jahr 2020 durchgeführten Brutvogelkartie-
rung der Verlandungszonen an den Stauseen am Unteren Inn erfasst. Insgesamt wurden 27 
erfolgreiche Bruten von 10 Wasservogelarten dokumentiert. Bestandsgröße und Siedlungs-
dichte folgender Arten sind im vorliegenden Artikel präsentiert: Höckerschwan (Cygnus  
olor), Graugans (Anser anser), Gänsesäger (Mergus merganser), Stockente (Anas platyrhyn-
chos), Schnatterente (Mareca strepera), Reiherente (Aythya fuligula), Haubentaucher (Podi-
ceps cristatus), Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis), Blässhuhn (Fulica atra) und Teich-
huhn (Gallinula chloropus).  
 
Abstract 
BILLINGER F. (2022): The water birds of the Hagenauer Bucht on the Lower Inn River (Upper Aus-
tria) – Breeding population and abundance in 2020. — Vogelkdl. Nachr. OÖ., Naturschutz aktuell 
28/29: 83–92. 
The Waterfowl (Anatidae), Grebes (Podicipedidae) and Rails (Rallidae) of the Hagenauer 
Bucht near Braunau/Inn (Upper Austria) have been surveyed as part of a breeding bird map-
ping of the uplanding zones of reservoirs at the Lower Inn River carried out in 2020. A total 
of 27 successful broods of 10 waterbird species were documented. Population size and abun-
dance of the following species are presented in this article: Mute Swan (Cygnus olor), Grey-
lag Goose (Anser anser), Goosander (Mergus merganser), Mallard (Anas platyrhynchos), 
Gadwall (Mareca strepera), Tufted Duck (Aythya fuligula), Great Crested Grebe (Podiceps 
cristatus), Little Grebe (Tachybaptus ruficollis), Common Coot (Fulica atra) and Common 
Moorhen (Gallinula chloropus).  
 
 
1. Einleitung 
Große, seltene und im Luftraum präsente Vogelarten (z. B. Seeadler, Schwarz-
milan, Seidenreiher) genießen unter Ornithologen erhöhte Aufmerksamkeit, wo-
raus ein guter Kenntnisstand zur Biologie und zum Brutbestand dieser Arten re-
sultiert. Dagegen sind (häufige und regelmäßige) Brutvogelarten unzugänglicher 
Lebensräume, wie es die verschilften Buchten, Seitenarme und Flachwasserzo-
nen der Hagenauer Bucht sind, untererfasst und Brutbestandsangaben müssen 
oft auf Schätzungen basieren. 
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Die Brutbestände der behandelten Arten im Bundesland Oberösterreich sind
dem aktuellen „Atlas der Brutvögel Oberösterreichs 2013-2018“ (Ornithologi-
sche Arbeitsgemeinschaft am OÖ Landesmuseum 2020) entnommen, die Ein-
zelzitate sind im Literaturverzeichnis angeführt. 

Höckerschwan Cygnus olor 
Höckerschwan

1 Brutpaar (Hagenauer Bucht) 

0,06 BP/10 ha Gesamtareal OÖ‐Brutbestand (2013‐2018):

120–150 Paare 0,12 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone
0,22 BP/10 ha Wasserfläche 

In der Hagenauer Bucht konnte am 12.06.2020 mit einem Familienverband die 
erfolgreiche Brut eines Paares nachgewiesen werden. Der Standort im Südwes-
ten der Bucht erklärt sich durch dort vorhandenes klares Wasser mit üppigem 
Vorkommen aquatischer Makrophyten.  
Nachdem die Art erstmals Mitte der 1950er Jahre als Wintergast auftauchte, ge-
lang im Jahr 1959 der Erstnachweis einer Brut im Gebiet (ERLINGER 1965). 
Zwischen 1970 und 1988 brüteten durchschnittlich 1,3 Paare erfolgreich in der
Hagenauer Bucht (ERLINGER, unveröff. Nachlass). Mitteleuropäische Höchst-
werte liegen bei 0,4–0,8 BP/10 ha Wasserfläche, auf größeren Gewässern nur 
ca. 0,05–0,15 BP/10 ha (z.B. 0,12 BP/10 ha in Brandenburg) (BAUER et al.
2012). In Kärnten liegt die maximale Siedlungsdichte bei 0,11 BP/10 ha im
Stauraum der Drau bei Völkermarkt (PETUTSCHNIG & WAGNER 2012).  

Graugans Anser anser 
Graugans

2 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,11 BP/10 ha Gesamtareal OÖ‐Brutbestand (2013‐2018):

130–170 Paare 0,24 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone
0,44 BP/10 ha Wasserfläche 

In der Hagenauer Bucht wurden im Jahr 2020 zwei erfolgreiche Bruten der 
Graugans nachgewiesen (Familienverbände am 05.04.2020 und 12.06.2020).
Für das Jahr 2000, als die Graugans begann, sich am Unteren Inn als Brutvogel
zu etablieren, bestand in der Hagenauer Bucht kein Brutverdacht (SABATHY &
SCHUSTER 2004). Der Gesamtbestand am unteren Inn dürfte gegenwärtig bei 50
bis 100 Paaren (REICHHOLF 2017, BRADER 2020) liegen.  

Gänsesäger Mergus merganser
Gänsesäger

4 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,23 BP/10 ha Gesamtareal OÖ‐Brutbestand (2013‐2018):

190–230 Paare 0,49 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone
0,89 BP/10 ha Wasserfläche 
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Im Jahr 2020 wurden im Rahmen der Brutbestandserhebungen in den Verlan-
dungszonen (siehe Artikel in diesem Publikationsband) erstmals nach 20 Jahren 
auch alle Wasservögel eines größeren Teilgebiets am Unteren Inn vollständig 
und standardisiert erfasst. Brutbestände und Siedlungsdichten in der rund 175 ha 
großen Hagenauer Bucht bei Braunau/Inn besitzen bedeutende Aussagekraft für 
die Bestandsverhältnisse am gesamten Unteren Inn.  

2. Material & Methode
Untersuchungsgebiet
Die Hagenauer Bucht liegt im Stauraum Ering-Frauenstein, zwischen Fluss- 
kilometer 53 und 56. Die ehemals vom Inn abgetrennte Bucht wird seit 20 Jah-
ren von einem Seitenarm durchflossen, welcher hier ein Binnendelta formt. Ge-
prägt von Verlandungsflächen, Flachwasserzonen und Seitenbuchten stellt das 
Gebiet nach wie vor für eine Vielzahl an Schwimmvogelarten einen der wich-
tigsten Brutlebensräume des Großraums dar. Das Gesamtareal umfasst eine Flä-
che von 174,9 ha, davon entfallen 45,19 ha auf offene Wasserflächen und 37,16 
ha auf Verlandungszonen (überwiegend Schilfrohr). Der Rest wird von mit Au-
wald bewachsenen Inseln und Landzungen gebildet. 

Methode 
Die Brutbestandserfassung wurde mittels ufernahen Bootsbefahrungen zwischen 
Anfang Juli 2019 und Ende Juni 2020 (14 Exkursionen, in Summe ca. 50 h Un-
tersuchungszeit) durchgeführt. Methodisch abgedeckt ist dabei der größte Teil 
der Wasserflächen der Hagenauer Bucht. Aufgrund der hohen Anzahl an Befah-
rungen und der erheblichen Mobilität der Familienverbände konnten vermutlich 
alle erfolgreichen Bruten erfasst werden. Durch die Notierung von Anzahl und 
Größe der Pulli, konnten Familienverbände von Stockente, Gänsesäger und 
Graugans zweifelsfrei identifiziert und Doppelzählungen vermieden werden. Als 
Brutpaare wurden mit Ausnahme des Haubentauchers ausschließlich Junge füh-
rende Weibchen/Paare und verleitende Adulte, also nur erfolgreich brütende 
Paare gezählt (daher nur begrenzte Vergleichbarkeit mit einer auf „Revieren“ 
basierenden Untersuchung im Jahr 2000; SABATHY & SCHUSTER 2004). 

3. Ergebnisse und Diskussion
Folgend sind die Ergebnisse der Schwimmvogel-Brutbestandserhebung im Jahr 
2020 in kurzen Artkapiteln dargestellt. Für jede Art sind drei verschiedene Sied-
lungsdichten angegeben, die sich auf folgende Lebensraumflächen beziehen: 

- Gesamtareal der Hagenauer Bucht; 174,9 ha
- offene Wasserfläche + Verlandungszone; 82,35 ha
- offene Wasserfläche; 45,19 ha
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bracht werden. Da es sich um eine spät brütende Art handelt, können weitere 
erfolgreiche Bruten im Juli und August 2020 nicht gänzlich ausgeschlossen 
werden. In der Hagenauer Bucht beträgt das Häufigkeitsverhältnis zwischen 
Schnatter- und Stockente 1:10 (erfolgreich brütender Paare). SCHUSTER (2001) 
ermittelte für die Reichersberger Au am Unteren Inn einen Brutbestand von 7 
Paaren.  

Reiherente Aythya fuligula
Reiherente

2 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,11 BP/10 ha Gesamtareal OÖ‐Brutbestand (2013‐2018):

250–350 Paare 0,24 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone
0,44 BP/10 ha Wasserfläche 

Am 19.08.2019 konnten im nordöstlichen Teil der Hagenauer Bucht, und damit
in starkem ökologischem Zusammenhang mit der Schlossbucht Hagenau, zwei
Junge führende Weibchen nachgewiesen werden. ERLINGER (unveröff. Nach-
lass) berichtet von sporadischen Brutnachweisen im Zeitraum 1969–1980 (Ma-
ximum: drei Brutnachweise im Jahr 1970), wobei sie erstmals im Jahr 1962 brü-
tend festgestellt werden konnte (ERLINGER 1965). Die für Oberösterreich bedeu-
tendste Population besiedelt das Trauntal mit >100–200 Paaren, am Unteren Inn 
ist die Art stark rückläufig (BILLINGER & SCHUSTER 2020). Dass bei entspre-
chender Qualität und Störungsruhe des Bruthabitats hohe Dichten erreicht wer-
den können zeigt eine Untersuchung am Ennsstau Staning im Jahr 1985. Auf 
einer Flusslänge von 10 km wurden innerhalb einer Brutsaison 39 begonnene
Bruten (26 davon erfolgreich) der Reiherente dokumentiert (TRAUTTMANSDORFF
1986).  

Haubentaucher Podiceps cristatus
Haubentaucher

2 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,11 BP/10 ha Gesamtareal OÖ‐Brutbestand (2013‐2018):

180–280 Paare 0,24 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone
0,44 BP/10 ha Wasserfläche 

Im Jahr 2020 wurden in der Hagenauer Bucht zwei Brutpaare des Haubentau-
chers festgestellt (mehrmals Balz beobachtet, mehrwöchige Standorttreue). Wie 
die Mehrheit der erfolgreich brütenden Gänsesäger waren beide Haubentaucher-
paare im Seitenarm mit Klarwasser im Südwesten der Untersuchungsfläche lo-
kalisiert. Im Zeitraum zwischen 1968 und 1987 lag der Brutbestand in der Ha-
genauer Bucht bei durchschnittlich 11,8 erfolgreich brütenden Paaren
(ERLINGER, unveröff. Nachlass), wobei im Jahr 1974 mit 27 Brutnachweisen das 
Maximum erreicht war. Die Entwicklung der Hagenauer Bucht von der tiefen
Klarwasserbucht, welche gute Voraussetzungen für tauchende Fischfresser bot, 
zum Binnendelta, das von Inseln und Flachwasserzonen charakterisiert ist, zeigt 
sich in der Bestandsentwicklung dieser Lappentaucherart.  
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Im Jahr 2020 konnte in der Hagenauer Bucht die erfolgreiche Brut von 4 Gänse-
säger-Paaren nachgewiesen werden. Alle Brutnachweise basieren auf individuel-
len Beobachtungen Junge führender Weibchen am 30.05.2020 und 12.06.2020 
mit 5, 7, 9 und 12 Jungvögel. Aus der direkt neben der Hagenauer Bucht in den 
Inn mündenden und im Unterlauf renaturierten Mattig ist eine Zuwanderung 
Junge führender Weibchen wahrscheinlich. Im Jahr 2000 konnte keine erfolgrei-
che Brut des Gänsesägers am Unteren Inn nachgewiesen werden (SABATHY & 
SCHUSTER 2004), der erste Nachweis gelang am 03.05.2001 knapp oberhalb der 
Hagenauer Bucht (J. Hellmannsberger). Der Untere Inn weist aufgrund seiner 
sommerlichen Trübung eine vergleichsweise geringe Gänsesäger-Brutdichte auf 
(REICHHOLF 1999).  

Stockente Anas platyrhynchos 
Stockente 

10 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,57 BP/10 ha Gesamtareal  OÖ‐Brutbestand (2013‐2018): 

2000–3000 Paare 1,21 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone 
2,21 BP/10 ha Wasserfläche 

In der Hagenauer Bucht wurde im Jahr 2020 ein Bestand von 10 erfolgreich brü-
tenden Paaren der Stockente dokumentiert. Die räumliche Verteilung der Brut-
nachweise weist einen deutlichen Schwerpunkt im südöstlichen Teil der Hage-
nauer Bucht auf. ERLINGER (unveröff. Nachlass) berichtet im Zeitraum 1968–
1987 jährlich von Brutnachweisen (Minimum: eine erfolgreiche Brut im Jahr 
1980, Maximum: 25 erfolgreiche Bruten im Jahr 1970).  
Mitteleuropäische Maximalwerte der Siedlungsdichte liegen bei 80 BP/10 ha 
Wasserfläche (BAUER et al. 2012), in guten Gebieten jedoch trotzdem meist un-
ter 5 BP/10 ha. AUBRECHT (2020) berichtet in Oberösterreich von großflächigen 
Siedlungsdichten von 0,05–0,2 BP/10 ha. TRAUTTMANSDORFF (1986) berichtet 
aus der Brutsaison 1985 im Ennsstau Staning von einer sehr geringen Bruter-
folgsquote der Stockente von 32% (28 begonnene Nester, 9 Nester mit Schlupf- 
erfolg). Die hier dokumentierten 10 erfolgreichen Paare dürften daher nur einen 
(kleinen) Teil der begonnenen Bruten im Jahr 2020 in der Hagenauer Bucht ab-
bilden.  

Schnatterente Mareca strepera 
Schnatterente 

1 Brutpaar (Hagenauer Bucht) 

0,06 BP/10 ha Gesamtareal  OÖ‐Brutbestand (2013‐2018): 

50–100 Paare 0,12 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone 
0,22 BP/10 ha Wasserfläche 

Während die Schnatterente ganzjährig als regelmäßiger Nahrungsgast an den 
Stauseen am Unteren Inn vorkommt, gelingen nur selten Brutnachweise. Am 
23.06.2020 konnte mit einem intensiv verleitenden Weibchen ein solcher er-
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Stockente Anas platyrhynchos 
Stockente 

10 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,57 BP/10 ha Gesamtareal  OÖ‐Brutbestand (2013‐2018): 

2000–3000 Paare 1,21 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone 
2,21 BP/10 ha Wasserfläche 
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tenden Paaren der Stockente dokumentiert. Die räumliche Verteilung der Brut-
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nauer Bucht auf. ERLINGER (unveröff. Nachlass) berichtet im Zeitraum 1968–
1987 jährlich von Brutnachweisen (Minimum: eine erfolgreiche Brut im Jahr 
1980, Maximum: 25 erfolgreiche Bruten im Jahr 1970).  
Mitteleuropäische Maximalwerte der Siedlungsdichte liegen bei 80 BP/10 ha 
Wasserfläche (BAUER et al. 2012), in guten Gebieten jedoch trotzdem meist un-
ter 5 BP/10 ha. AUBRECHT (2020) berichtet in Oberösterreich von großflächigen 
Siedlungsdichten von 0,05–0,2 BP/10 ha. TRAUTTMANSDORFF (1986) berichtet 
aus der Brutsaison 1985 im Ennsstau Staning von einer sehr geringen Bruter-
folgsquote der Stockente von 32% (28 begonnene Nester, 9 Nester mit Schlupf- 
erfolg). Die hier dokumentierten 10 erfolgreichen Paare dürften daher nur einen 
(kleinen) Teil der begonnenen Bruten im Jahr 2020 in der Hagenauer Bucht ab-
bilden.  
 
 
Schnatterente Mareca strepera 
Schnatterente 

1 Brutpaar (Hagenauer Bucht) 

0,06 BP/10 ha Gesamtareal  OÖ‐Brutbestand (2013‐2018): 

50–100 Paare 0,12 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone 
0,22 BP/10 ha Wasserfläche 

 
Während die Schnatterente ganzjährig als regelmäßiger Nahrungsgast an den 
Stauseen am Unteren Inn vorkommt, gelingen nur selten Brutnachweise. Am 
23.06.2020 konnte mit einem intensiv verleitenden Weibchen ein solcher er-
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tal 2018b). Aktuelle Daten zu Bestand/Siedlungsdichte in oberösterreichischen
Gewässern fehlen.  

Schellente Bucephala clangula
Am 08.05.2020 konnte in der Hagenauer Bucht ein Männchen der Schellente 
nachgewiesen werden. Da weitere Hinweise auf eine Brut dieser Art fehlen, ist 
nicht von einer (erfolgreichen) Brut der Schellente im Untersuchungszeitraum
auszugehen. Der oberösterreichische Brutbestand liegt bei 22–31 Paaren, mit 
deutlichem Schwerpunkt an Traun, Enns und Alm (SCHUSTER & MITTERBACHER
2020).  

Brandgans Tadorna tadorna
Im Jahr 2020 konnten, wie schon im Jahr 2000 (SABATHY & SCHUSTER 2004),
keine konkreten Hinweise auf eine Brut der Brandgans in der Hagenauer Bucht
dokumentiert werden. Angesichts der stark positiven Bestandsentwicklung in 
den letzten 20 Jahren, von 10–20 Brutpaare auf gegenwärtig 20–40 am Unteren 
Inn (BILLINGER 2020), ist das Fehlen eines Brutvorkommens in der Hagenauer
Bucht überraschend und dürfte an fehlenden Brutmöglichkeiten (Höhlungen und 
Nischen) liegen.  

Knäkente Spatula querquedula
Am 20.05.2020, und damit deutlich nach der Zugperiode des Frühjahrs, konnte
im südwestlich gelegenen Seitenarm der Hagenauer Bucht ein adultes Männ-
chen der Knäkente festgestellt werden. Zur Einstufung als Brutvogel reicht diese 
Beobachtung nicht. Der oberösterreichische Gesamtbestand liegt bei nur 3–5 
Paaren (SCHUSTER 2020).

Tafelente Aythya ferina 
Während im Jahr 2020 jegliche Hinweise auf ein Brutvorkommen der Tafelente 
fehlten, berichtet ERLINGER (unveröff. Nachlass) jährlich von mehreren Brut-
nachweisen zwischen 1969 und 1980 (Minimum: eine erfolgreiche Brut im Jahr 
1975, Maximum: zwölf erfolgreiche Bruten im Jahr 1970). Ab 1980 nur mehr 
sporadisch. REICHHOLF (1972) gibt für den Zeitraum 1970 am Unteren Inn 145–
170 Brutpaare an, heute brüten im selben Gebiet wohl nur noch 2–4 Paare
(SCHUSTER 2020).  
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Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis 
Zwergtaucher  

2 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,11 BP/10 ha Gesamtareal  OÖ‐Brutbestand (2013‐2018): 

90–120 Paare 0,24 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone 
0,44 BP/10 ha Wasserfläche 

Vom Zwergtaucher gelangen im Jahr 2020 in der Hagenauer Bucht zwei Brut-
nachweise in eutrophen, verschlammten Seitenarmen, die von Schilfgürteln um-
geben sind und eine maximale Wassertiefe von 50 cm aufweisen. Im Jahr 2000 
lag der Brutbestand bei fünf „Revieren“ (SABATHY & SCHUSTER 2004). 
PÜHRINGER (unveröff.) berichtet von 0,47–1,18 BP/10 ha Wasserfläche am 
Almsee, in der südöstlichen Steiermark wird an Fisch- und Schotterteichen von 
1,1–25,5 BP/10 ha berichtet (DVORAK et al. 1993, RINGERT & SAMWALD 2015).  

Blässhuhn Fulica atra 
Blässhuhn 

2 Brutpaare (Hagenauer Bucht) 

0,11 BP/10 ha Gesamtareal  OÖ‐Brutbestand (2013‐2018): 

300–500 Paare 0,24 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone 
0,44 BP/10 ha Wasserfläche 

Der Bestand erfolgreich brütender Blässhuhn-Paare in der Hagenauer Bucht lag 
im Jahr 2020 bei zwei Paaren. Die Nester lagen in unmittelbarer Nähe zueinan-
der, im makrophytenreichen, von Klarwasser geprägten Seitenarm im Südwes-
ten der Bucht. Ein weiterer Brutplatz wurde Anfang Juni 2019, im Südosten der 
Bucht im Schilfröhricht, dokumentiert. Zwischen 1968 und 1987, als noch Ma- 
krophytenbestände die offenen Wasserflächen prägten, brüteten durchschnittlich 
25,6 Paare (Maximum: 36 Paare im Jahr 1983) in der Hagenauer Bucht 
(ERLINGER, unveröff. Nachlass). Heute finden sich im Gebiet nur noch punktuell 
Unterwasserpflanzen, was sich im gegenwärtig geringen Brutbestand nieder-
schlägt. Im grenznahen Vogelschutzgebiet Weidmoos/Salzburg wird von 3,6–
7,9 Rev./10 ha berichtet (Revital 2018a). TRAUTTMANSDORFF (1986) berichtet 
am Ennsstau Staning im Jahr 1985 auf 10 km Flusslänge von 30 begonnenen 
Nestern des Blässhuhns, 20 Bruten waren davon erfolgreich.  

Teichhuhn Gallinula chloropus 
Teichhuhn  

1 Brutpaar (Hagenauer Bucht) 

0,06 BP/10 ha Gesamtareal  OÖ‐Brutbestand (2013‐2018): 

300–500 Paare 0,12 BP/10 ha Wasserfläche + Verlandungszone 
0,22 BP/10 ha Wasserfläche 

Der Brutbestand des Teichhuhns in der Hagenauer Bucht lag im Jahr 2020 bei 
einem Paar. Ein Altvogel und ein etwa faustgroßes Junges konnten am 
23.06.2020 im Seitenarm im Südwesten der Untersuchungsfläche beobachtet 
werden. Im Vogelschutzgebiet Weidmoos/Salzburg erreichte das Teichhuhn im 
Jahr 2007 einen maximalen Brutbestand von 35 Revieren (5 Rev./10 ha) (Revi-
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Abb. 1: Die räumliche Verteilung (Erstbeobachtungen) der erfolgreich gebrüteten Schwimm-
vögel (Entenvögel, Lappentaucher, Rallen) der Hagenauer Bucht im Jahr 2020 (Orthofoto: 
Land Oberösterreich 2021).  

Fig. 1: The spatial distribution (located are first observations) of successfully breeded swim-
ming birds (Anatidae, Podicipedidae, Rallidae) of the Hagenauer Bucht in 2020 (Ortho-
photo: Land Oberösterreich 2021).  
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ming birds (Anatidae, Podicipedidae, Rallidae) of the Hagenauer Bucht in 2020 (Ortho-
photo: Land Oberösterreich 2021).  
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Zusammenfassung
BILLINGER F. (2022): Die Brutvögel der Verlandungszonen am Unteren Inn (Oberösterreich) 
– Siedlungsdichte, Habitatwahl und Bestandsentwicklung unter besonderer Berücksichtigung 
des Teichrohrsängers (Acrocephalus scirpaceus) und dem Rückgang seiner Nahrungsres-
source (Zuckmücken, Chironomidae). — Vogelkdl. Nachr. OÖ., Naturschutz aktuell 28/29: 
93–135. 
Im Jahr 2020 wurden erstmals seit 20 Jahren größere Teilareale der Stauseen am Unteren Inn 
systematisch auf Brutvögel kartiert. Die Ergebnisse der Revierkartierung aller schilfbewoh-
nenden Brutvogelarten in zwei Untersuchungsflächen (Hagenauer Bucht/174,9 ha und Kirch-
dorf Pumpwerk/41,6 ha) sind im vorliegenden Artikel erstmals gezeigt (Schwimmvögel in 
eigenem Artikel in diesem Band). Besonderes Augenmerk galt hierbei dem Teichrohrsänger 
(Acrocephalus scirpaceus), dessen Siedlungsdichte in der Hagenauer Bucht seit den frühen 
1980er Jahren um 54,5–62,8% (bezogen auf die Schilffläche) bzw. 60,2–67,6% (bezogen auf 
die Uferlänge) zurückging. Neben einer leichten Verschlechterung der Habitatqualität (hete-
rogener Aufbau der Schilfflächen als Folge der Sedimentationsvorgänge) dürfte vor allem der 
drastische Rückgang der Zuckmücken (Chironomidae, Diptera) für den Bestandseinbruch des 
Teichrohrsängers verantwortlich sein. Von Prof. Dr. Josef H. Reichholf durchgeführte Insek-
ten-Erhebungen aus dem Zeitraum 1987-1996 wurden zwischen 2018 und 2020 mit identer
Methode und gleichem Gerät wiederholt, wobei ein Rückgang der Zuckmücken-Mengen um 
64,7% (Mai-August) nachgewiesen werden konnte.  
In einem gedachten Gradienten vom wasserseitigen Schilfufer zum landseitigen Rand der
Verlandungszone schritten in der Brutsaison 2020 folgende Arten zur Brut: Teichrohrsänger 
(A. scirpaceus), Kuckuck (Cuculus canorus), Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobae-
nus), Drosselrohrsänger (Acrocephalus arundinaceus), Zwergdommel (Ixobrychus minutus), 
Rohrschwirl (Locustella luscinioides), Rohrweihe (Circus aeruginosus), Sumpfrohrsänger 
(Acrocephalus palustris), Feldschwirl (Locustella naevia), Rohrammer (Emberiza schoenic-
lus) und Weißsterniges Blaukehlchen (Luscinia svecica ssp. cyanecula). Räumliche Vertei-
lung, Bestand und Siedlungsdichte der genannten Arten sind in Form kurzer Artkapitel darge-
stellt. 
Von den 119 im Rahmen der Kartierungen nachgewiesenen Arten werden für Hagenau 65 
(bis 67) Arten und für Kirchdorf 57 Arten als Brutvögel eingestuft. Die am 12. Juni 2020 in 
der Hagenauer Bucht beobachteten Rosenstare (Pastor roseus) stellen den Erstnachweis für
den Unteren Inn dar.  
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